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Telegraphische Depeschen
Wien 11 Oktober Meldungen der Polit Korresp

W Konstantinopel Die Pforte erklärte dem russischen
Botschafter daß sie für die Sicherheit der Christen in den
geräumten Gebieten garantiren könne wenn dte Russen Adria
nopel räumen würden Fürst Lobanoss erwiederte hierauf
die Räumung Adrianopels könne nicht früher erfolgen als
drei Monate nach Unterzeichnung des definitiven Friedens
mirages zwischen Rußland und der Türkei Aus Bu
karest Die russisch rumänischen Kommissionen zur Ueber

de Bessarabiens sind bereits ernannt und werden in Ismail

Heu Sitz nehmen Die Russen sollen mit der Demolirung
der Festungswerke Widdins begonnen haben Die rumänische

Werung ist mit der Wiederherstellung des internationalen
mit Konstantinopel über Varna und Rustschuck

Rumänien beschäftigt
Bukarest 11 Oktober Der Senat hat in seiner in

Nacht stattgehabten Sitzung die von der Kom
mission bezüglich des berliner Vertrages beantragte Motion
genommen Bei der Berathung widerlegte der Minister
des Auswärtigen Cogalniceanu die von dem Fürsten Stonrdza

gebrachten Einwendungen und rechtfertigte die am 16 April
v I mit Rußland abgeschlossene Konvention durch welche die

Individualität Rumäniens gesichert und dessen Freiheiten
pMirt worden seien Bessarabien sei nach den Absichten
iMpas schon lange zur Retrozefsion bestimmt gewesen die
Dckudscha sei eine gute Aequisition Ministerpräsident
Lratiano wendete sich gleichfalls gegen die betreffs der Do
brndscha geäußerten Besorgnisse und wünschte daß der Senat
i der Frage sich möglichst einstimmig aussprechen möge
Senator Epureano zog darauf die von ihm beantragte Mo
tion zurück Die Annahme des Kommissionsantrags erfolgte
M 48 gegen 8 Stimmen

Paris 11 Oktober Gambetta hielt gestern in Gre
Me eine Rede in welcher er aus die Nothwendigkeit Hin
US republikanisch gesinnte Senatoren zu wählen um die
Zich des Landes zu sichern Die Republik sei keineswegs

Feindin der Religion man dürfe aber nicht Religion
M einer nach Herrschaft gierigen Priestersekte zusammen
sen Er hoffe die Wähler würden das Joch der Sa

Wlj abschütteln Die Wahlen vom 5 Januar k I wür
den zwar neue sociale Wehen hervorrufen aber auch gleich
jiitz den Wohlstand und die Moralität heben Er rechne
sns eine Majorität von 20 Stimmen

Londo 11 Oktober Dem Reuterschen Bureau
ird aus Konstantinopel gemeldet der englische Botschafter

Schrd habe in seinen Konferenzen mit dem Großvezir be
glich der armenischen Frage durchgesetzt daß der außer
ordentliche Gerichtshof in Erzerum aus 2 Muselmännern
wd 4 Christen anstatt eines Christen zusammengesetzt wer

den solle Savfet Pascha habe sodann auf Ersuchen Layard s
Armeniern Posten als Mustechars angeboten die Armenier
hätten diese jedoch abgelehnt Fn Folge dessen habe Savfet
Pascha den Patriarchen gebeten seinen Einfluß bei den Ar
meniern geltend zu machen Dieser habe dies jedoch abge
schlagen mit der Erklärung daß diese Konzessionen die arme
nische Bevölkerung nicht zufrieden stellen würden Aus
Bombay vom heutigen Tage wird gemelvet Wie verlautet
werde General Haines den Oberbefehl über die in Pescha
wur stehende 35000 Mann starke Truppenabtheilung über
nehmen Der Ausbruch der Feindseligkeiten wird für un
vermeidlich gehalten Alimusjid soll mit schwereren Geschützen
befestigt sein als man geglaubt hatte Nach Peschawur wer
den erhebliche Verstärkungen gesandt Ein Telegamm des
Standard aus Kalkutta meldet Dem Vernehmen nach hat

die in Peschawur stehende Truppen Abtheilung Ordre erhal
ten Alimusjid unverzüglich anzugreifen Eine Abtheilung
Infanterie und eine Gebirgsbatterie seien bereits in den Paß
eingerückt

Nach hier vorliegenden Nachrichten hat Rußland
den Großmächten offiziell angezeigt daß es den Rückmarsch
der russischen Truppen aufgehalten habe Gleichzeitig habe
die russische Regierung die Kabiuete ersucht sich den energi
schen Schritten Rußlands bei der Pforte wegen der in den
geräumten Distrikten verübten Grausamkeiten anzuschließen

Konstantinopel 10 Oktober Bezüglich der in Asien
vorzunehmenden Reformen hat sich der Sultan Hobart Pascha
gegenüber dahin ausgesprochen daß er mehr Reformen zur
Ausführung bringen werde als England verlange Die von
England vorgeschlagene Besetzung der asiatischen Appellations
gerichtshöfe mit europäischen Richtern ist von Savfet Pascha
für unausführbar erklärt worden weil europäischen Richtern
die Kenntniß des mnfelmännifchen Rechtes abgehen würde
Es werde genügen wenn Europäer zn Inspektoren der Ge
richtshöfe ernannt würden

Madrid 11 Oktober Die ministeriellen Journale
bezeichnen die Nachricht daß die Regierung beabsichtige
10000 Mann nach Marokko zu senden als unbegründet
Man glaubt daß der Sultan Genugthung geben und die
Familien der Ermordeten schadlos halten werde Dem Ver
nehmen nach hätten die Konsuln der europäischen Mächte in
Marokko gemeinsame Reklamation wegen der Ermordung der
Ausländer in Tetuan erhoben

Neu Orleans 11 Oktober Bei den Wahlen zum
Kongreß sind hier 22 Republikaner 20 Demokraten und
3 Nationale gewählt worden die Republikaner haben 8 Kon
greß Sitze verloren Das gelbe Fieber ist jetzt auch in den
Landdistrikten in der Abnahme begriffen

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 11 Oktober Wie man hört ist ein großer

Theil des Centrums nicht gewillt für die vom Abgeordneten
Schulze Delitzsch betreffs oer Stellung der Erwerbs und
Wirthfchaftsgenosscnschaften gestellten Amendements zu den
Paragraphen des Socialistengesetzes über das Kastenwesen zu
stimmen da im Centrum sich im Allgemeinen wenig Sym
pathien für diese auf freier Selbstthätigkeit beruhenden und
aus dem liberalen Prinzip heraus gegründeten Vereine finden

Die gestrige Abstimmung über ß 1 des Socialisten
gesetzes konnte nicht sofort mit der wünfchenswerthen vollen
Genauigkeit kontrolirt werden da sie keine namentliche war
sondern durch Aufstehen und Sitzenbleiben erfolgte Jetzt
steht fest daß die Majorität mit der Z 1 angenommen
ward aus ca 40 Abgeordneten bestand Es stimmten ge
schlossen für den Paragraph die Nationalliberalen die bei
den konservativen Fraktionen die Gruppe Löwe zwei elsaß
lothringer Antonomisten North und Rack die beiden
Hospitanten der Fortschrittspartei Müller Gotha und
Baumgarten und endlich ein Mitglied dieser Partei Abg
Hilf Limburg in Nassau

Reichstag
In der heutigen Sitzung des Reichstages setzte

nach einigen Bemerkungen der Abgg Dr Bamberger und
Svnyemann vor der Tagesordnung das Haus die zweite
Berathung des Gesetzentwurfes gegen die gemein
gefährlichen Bestrebungen der Socialdemo
kratie mit der Diskussion des 1 a der Kommissionsbe
schlüsse fort Derselbe lautet

Die Vorschriften des H 1 finden auf Verbindungen
jeder Art Anwendung

Jedoch sind eingetragene Genossenschaften registrirte
Gesellschaften eingeschriebene Hülfskassen und andere selb
ständige Kassenvereine welche nach ihren Statuten die gegen
seitige Unterstützung ihrer Mitglieder bezwecken zunächst nicht
zu verbieten sondern unter eine außerordentliche staatliche
Kontrole zu stellen

Sind mehrere selbständige Vereine der vorgedachten
Art zu einem Verbände vereinigt so kann wenn in einem
derselben die im Z 1 Absatz 2 bezeichneten Bestrebungen zu
Tage treten die Ausscheidung dieses Vereins aus dem Ver
bände und die Kontrole über denselben angeordnet werden

In gleicher Weise ist wenn die bezeichneten Bestrebun
gen in einem Zweigvereine zu Tage treten die Kontrole auf
diesen zu beschränken

Hierzu waren folgende Anträge gestellt von
1 Abg Melbeck

Der Reichstag wolle beschließen
Im H 1 a Absatz 2 hinter den Worten die gegenseitige
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Die beiden Dorotheen
Roman von Cora Marbod

Fortsetzung

Vierzehntes Kapitel
Durch Buße wendest Du die Strafen Gottes ab
Doch Menschen denken Dir den Fehltritt noch im Grab

Rückert
Inzwischen hatte sich Thea etwas erholt und stand wie

Mer der Oberförsterin helfend zur Seite Allein die
smndliche Theilnahme welche sie sonst für Alle und für
Aes gehabt hatte schien in düsteres Brüten wie vergraben

Vergebens hatte Knno schon häufig versucht sich seiner
zu nähern doch selbst wenn er wirklich ein kurzes
mit ihr erlistet hatte immer fand er es unmög

lich ihrem geistesabwesenden trüben Gebahren gegenüber
W seiner Liebe zu reden

So tröstete er sich denn mit der Hoffnung daß die
lindernde Zeit auch hier ihre Macht beweisen werde und
begnügte sich einstweilen die Geliebte mit zarter Fürsorge
zn umgeben

Wieder wie an jenem fröhlichen Abend den wir im
Ansang unserer Geschichte geschildert haben vergoldete die
sinkende Frühlingssonne die sanst im Winde schaukelnden
KM des Forstes

Wieder wie damals saß die Hausfrau mit einer
Ncheuarbeit beschäftigt in der Thür und blickte wieder mit
gewohnter Behaglichkeit durch ihre runde Brille

Ihr gemüthliches Temperament hatte die Schrecken der
jüngsten Zeit bereits überwunden und sie fand ihren voll
kommensten Trost darin daß sie für die junge Verwaiste
denken und sorgen konnte Sie hatte längst bemerkt daß
der junge Forstmann die Trauernde liebend beobachtete
md freute sich im Stillen über die sich anspinnende Liebes
geschichte Sie nahm sich vor den jungen Leuten die Hoch
zeit auszurichten und ihnen später vorkommenden Falls
mit Rath und That zur Seite zu stehen

Mitten in diesen angenehmen Vorstellungen wurde sie
dnrch das Geräusch eines herausrollenden Wagens gestört

Alsbald ging sie im Geiste die Liste ihrer Freunde und
Nachbarn durch neugierig wer unter ihnen das einsame
Forsthaus besuchen wolle

Als aber das Fuhrwerk von bellenden und heulenden
Hunden umkreist aus den Hof kam erstaunte sie nicht
wenig einen einzelnen ihr fremden Herrn von einem Die
ner begleitet darin zu erblicken

Sie erhob sich die Schürze in welche sie jungen
Salat gesammelt hatte sorglich mit den Händen haltend
und erwiderte erwartungsvoll den Gruß des Fremden

Ich suche Fräulein Thea Helgot, erklärte der unbe
kannte Gast nachdem er unter den üblichen Redensarten
in das Wohnzimmer geleitet worden war

Die Dame versprach ihren Schützling herbei zu holen
und verschwand

Bald darauf trat Thea ein
Herr von Heereshof musterte das junge Mädchen mit

einem scharfen durchdringenden Blick Das Ergebniß die
ser Forschung schien ein befriedigendes zu sein denn ein
Zug von Weichheit und Rührung verschönte sein Gesicht
das für gewöhnlich nur kalt und hochmüthig zu blicken
pflegte

Er trat der Leidtragenden mit ritterlichem Anstand
entgegen und bot ihr herzlich seine Hand

Erlauben Sie mir dem ältesten Freund den Sie be
sitzen Ihnen in Ihrer verlassenen Lage beizustehen

Ich freue mich ganz ohne mein Wissen einen alten
Freund zu haben und in Ihnen kennen zu lernen Allein
ich würde mich an meinen theuren Gastfreunden versün
digen wollte ich meine jetzige Lage eine verlassene nennen

Ist Ihnen mein Name Philipp von Heereshof viel
leicht bekannt

Nein indessen müssen Sie deshalb nicht glauben
von meiner Mutter vergessen worden zu sein Wenn Sie
wie Sie sagen ein Freund unserer Familie sind so ist
Ihnen sicher ein dankbares Andenken geweiht worden ob
gleich meine Mutter nicht von vergangenen Dingen zu
sprechen liebte

So ist Ihre Erinnerung an frühere Zeiten nicht
gepflegt worden

Nein in der That nicht Nur dunkel weiß ich mich
auf einen schönen Garten auf ein behaglich eingerichtetes
Haus zu besinnen in dem ich meine erste Kindheit ver
lebte Auch erinnere ich mich eines traurigen Abends an
welchem meine Mutter weinend mit mir die Wohnung
verließ und wir weit fort zu meinem Großvater reisten
Mein Vater war damals gestorben

Haben Sie seine Leiche gesehen
Das nicht Aber wie würde meine Mutter von ihm

geschieden sein wenn er noch gelebt hätte
Herr v Heereshos seufzte Es entstand eine Pause
Wie alt sind Sie liebes Kind

Thea erröthete leicht Genau weiß ich es nicht,
sagte sie Meine Mutter hat nie von unsern Geburts
tagen gesprochen nur unser Namenstag der ja derselbe
war wurde gefeiert Nur so viel weiß ich daß ich im
Lause dieses Sommers zwanzig Jahre alt werde

Wie ist Ihr Vorname forschte Heereshof mühsam
seine gewaltige Erregung bekämpfend

Dorothea gab das Mädchen zur Antwort
Der Fremde erhob sich mit Feierlichkeit und streckte

ihr beide Hände entgegen

Meine Tochter rief er Erkenne in mir Deinen
Vater Ich habe schwer an Dir gesündigt aber ich hoffe
noch Alles gut machen zu können Vergieb mir mein
Kind und liebe mich ein Wenig Kommst Du nicht an
das Herz Deines Vaters

Er zog die Staunende an seine Brust
Warum lebten wir in so großer Einsamkeit wenn

wir noch einen Vater meine Mutter einen Gemahl besaß
Thea sagte dies mit einigem Befremden indem sie ihn

gedankenvoll betrachtete
Er erröthete und seufzte Mein Kind, erwiderte er

beklommen Deine Mutter war nicht meine Frau
Thea erbleichte jäh und ihre Augen öffneten sich weit

und starr
Vergieb mir gutes Kind, sprach Heereshof besänf

tigend daß ich Dir diese Entdeckung nicht ersparen konnte
Allein Du mußt noch Schlimmeres erfahren Deine Mut
ter hatte Ursache unzufrieden mit mir zu sein Sie
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Unterstützung ihrer Mitglieder bezwecken die Worte
einzuschalten

nur in dem Falle ohne Weiteres zu verbieten wenn
solche offenkundig mit den im Z 1 bezeichneten Vereinen
in unmittelbarem Zusammenhange stehen In anderen
Fällen sind solche Genossenschaften und Kassen zunächst c
2 Dr Gareis und Genossen

Der Reichstag wolle beschließen
Zu s 1

1 Statt des ersten Absatzes dem 1 folgenden dritten
Absatz hinzuzufügen

Den Vereinen stehen gleich Verbindungen jeder Art
2 Den Absatz 2 durch folgende zwei Absätze zu er

setzen

Auf eingetragene Genossenschaften findet im Falle des
Z 1 Abs 2 der H 35 des Gesetzes vom 4 Juli 1868 be
treffend die privatrechtliche Stellung der Erwerbs und
Wirthschaftsgenossen Anwendung

Auf eingeschriebene Hülfskassen findet im gleichen Falle
der Z 29 des Gesetzes über die eingeschriebenen Hülfskassen
vom 7 April 1876 Anwendung

3 Als Z 1 s Ä folgenden Paragraphen anzunehmen
Selbständige Kassenvereine nicht eingeschriebene welche

nach ihren Statuten die gegenseitige Unterstützung ihrer Mit
glieder bezwecken sind zunächst nicht zu verbieten sondern
unter eine außerordentliche staatliche Kontrole zu stellen

Sind mehrere selbständige Vereine der vorgedachten Art
zu einem Verbände vereinigt so kann wenn in einem der
selben die im Z 1 Abs 2 bezeichneten Bestrebungen zu Tage
treten die Ausscheidung dieses Vereins aus dem Verbände
und die Kontrole über denselben angeordnet werden

In gleicher Weise ist wenn die bezeichneten Bestrebun
gen in einem Zweigvereine zu Tage treten die Kontrole auf
diesen zu beschränken

3 Abg Dr Schulze Delitzsch
Der Reichstag wolle beschließen

1 Im H 1 a Alinea 2 die Worte eingetragene Genossen
schaften c registrirte Gesellschaften zc zu streichen

Der letzte Antragsteller erklärte daß er es für unnö
thig halte die Genossenschaften in dieses Gesetz hineinzuzie
hen da das Genossenschaftsgesetz selbst durch seine Bestim
mungen ein Hinausgehen der Genossenschaften über ihren
eigentlichen Zweck hinaus unmöglich mache Zudem seien
ihm socialistische Bestrebungen in den Genossenschaften noch
nicht nahe getreten Die Kommission habe den möglichst
unglücklichen Weg für die Genossenschaften nämlich ein
Mittelding zwischen Staats und Privatverwaltung erwählt
Die Behörden seien ungeeignet für die in diesem Paragra
phen ihnen aufgebürdeten Obliegenheiten Das Gesetz greife
in das Privatvcrmögen namentlich der Genossenschaftsmit
glieder welche solidarisch mit ihrem Privatvermögen für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftbar seien ein Nehme
der Staat den Genossenschaftern ihre gesetzlichen Garantien
der Verwaltung und Kontrole des Genossenschaftsvermögens
dann müsse er auch deren Haftbarkeit übernehmen und dann
habe man das socialistische Ziel erreicht Trieben die Ge
nossenschaften solche Dinge welche diese Vorlage verbiete so
möge man sie schließen aber bei so großen privatrechtlichew
Interessen nur auf den Spruch der ordentlichen Gerichte

Der Abg von Goßler führte dagegen ans daß wenn
er auch die außerordentliche Wichtigkeit und wirthschaftliche
Unentbehrlichkeit der Genossenschaften anerkenne er doch in
diesem Gesetze irgend eine Gefahr für die so segensreich
wirkenden Genossenschaften nicht zu sehen vermöge Sobald
die Genossenschaften nur ihre wirthschastlicheu Zwecke ver
folgten ohne sich um politische und humanitäre Bestrebungen
zu kümmern so träfen die Voraussetzungen nicht zu unter
denen das Socialistengesetz auf sie Anwendung finden könne

Daß aber die Genossenschaften socialdemokratischen Zwecken
dienen könnten das habe der Abg Hasselmann selbst ausge
führt Wenn man durch die jetzige Vorlage die social
demokratische Agitation aus den Vereinen herausdrängen
wolle so dürfe man das nicht nur für eine Sorte von
Vereinen thun sonst liege die Gefahr nahe daß die Social
demokratie sich mit besonderem Nachdruck auf die übrigen
werfe Die jetzige Fassung der Kommission bezwecke zunächst
nur eine eventuelle Pnrifiziruug einer Genossenschaft von
ihren bösartigen Mitgliedern um sie dann ihrem eigent
lichen Zwecke zurückzugeben fast als letztes Mittel bleibe die
Schließung übrig

Der Abg Dr Lasker legte zuerst dar welche Phasen
die Frage der Genossenschaften in der Kommissionsberathung
durchgemacht habe und behauptete dann der Kommissions
vorschlag greife um fragliche Zwecke zu erreichen zu ver
kehrten Mitteln Der Redner führte dieselben Gründe wie
der Abg Schulze Delitzsch an um darzuthun daß mit dem
Gesetze ein schwerer Eingriff in private Vermögensrechte
geschehe ohne die Garantien eines ordentlichen Richterspruches
Zudem sei der durch diese Bestimmung erreichte Nutzen ver
schwindend gegen die Nachtheile welche dadurch einer positiven
großen wirthschaftlichen Institution zugefügt werde Die
Theilnahme von Socialdemokraten an Genossenschaften sei
keine Ausschreitung welche durch dieses Gesetz getroffen wer

den solle sondern gerade ein Mittel durch welches man den
gesellschaftlichen Frieden wieder herzustellen hoffe Der
Redner empfahl den Antrag des Abg Dr Gareis zur
Annahme

Abg Schulze zieht seinen Antrag zu Gunsten des
Antrags Gareis zurück

Es erhebt sich eine längere Diskussion über die Art
der Fragestellung woran sich die Abgeordneten Kardorsf
Lasker Brüel Windthorst und Rickert berheiligen Darauf
wird der Antrag in allen drei Punkten zugleich zur Ab
stimmung gestellt und mit mehr als /z Majorität ange
nommen Dafür stimmen auch die Socialdemokraten da
gegen nur Altkonservative und ein Theil der Freikon
servativen

K id wird ohne Debatte angenommen Derselbe
lautet Die mit der Kontrole betraute Behörde ist befugt
1 allen Sitzungen und Versammlungen des Vereins bei
zuwohnen 2 Generalversammlungen einzuberufen nnd zu
leiten 3 die Bücher Schriften und Kassenbestände einzu
sehen so wie Auskunft über die Verhältnisse des Vereins
zu erfordern 4 die Ausführung von Beschlüssen welche
zur Förderung der im Z 1 Absatz 2 bezeichneten Bestre
bungen geeignet sind zu untersagen 5 mit der Wahrneh
mung der Obliegenheiten des Vorstandes oder anderer
leitender Organe des Vereins geeignete Personen zu be
trauen 6 die Kassen in Verwahrung und Verwaltung zu
nehmen

Die Diskussion über tz 1o wird eröffnet Derselbe
lautet

Z le Wird durch die Generalversammlung durch
den Vorstand oder durch eiu anderes leitendes Organ des
Vereins den von der Kontrolbehörde innerhalb ihrer Be
fugnisse erlassenen Anordnungen zuwidergehandelt oder
treten in dem Vereine die im Z 1 Abs 2 bezeichneten
Bestrebungen anch nach Einleitung der Kontrole zu Tage
so kann der Verein verboten werden

Es ergreift das Wort der
Abg Fritz sehe Bleibt anfänglich auf den Tribünen

unverständlich Ich meine Herren habe Gelegenheit ge
habt die Art und Weise kennen zu lernen in welcher die
Verwaltungsbehörden gegen die gewerkschaftlichen Vereine
vorgehen Was an einem Ort ungehindert gegründet und
gestiftet wird wird an anderen verboten Redner erwähnt

dann verschiedene Vorgänge bei der Generalversammlung in
Bremen und unterzieht das Verhalten der Behörden dabei
einer scharfen Kritik Dann erörtert er die Gründe zur
Schließung des Tabakarbeitervereins in Altona verliest das
darauf bezügliche richterliche Erkenntniß und fährt dann
fort Sie sehen meine Herren was geschehen kann Tau
fenden von Vereinsmitgliedern werden durch einen Feder
strich ihre in langen Jahren mühsam erworbenen Rechte
genommen Meine Herren denken Sie daß durch solche
Vorgänge dem Arbeiter Achtung vor fremdem Recht vor
dem Recht überhaupt eingeflößt wird Dadurch seien Sie
überzeugt wird nur dem Volk Vollmacht gegeben nicht
mehr an Gerechtigkeit zu glauben Ich bitte Sie daher
bei der nächsten Lesung die gewerkschaftlichen und Hülfs
kassen irgendwie zu schützen Durch die Gesetzvorlage aber
wird das Koalitionsrecht vollständig illusorisch Sehr gut

Bei der darauf folgenden Abstimmung wird 1
angenommen

2 lautet Zuständig für das Verbot und die An
ordnung der Kontrole ist die Landespolizeibehörde Das
Verbot ausländischer Vereine steht dem Reichskanzler zu
Das Verbot ist in allen Fällen durch den Reichsanzeiger,
das von der Landespolizeibehörde erlassene Verbot überdies
durch das für amtliche Bekanntmachungen der Behörde be
stimmte Blatt des Ortes oder des Bezirkes bekannt zu
machen Das Verbot ist für das ganze Bundesgebiet
wirksam und umfaßt alle Verzweigungen des Vereins so
wie jeden vorgeblich neuen Verein welcher sachlich als der
alte sich darstellt

Abg Bebel Der Z 2 gehört zu denjenigen Para
graphen des Gesetzes welche der Willkür der Polizei die
größte Macht und den weitesten Spielraum gewähren Bei
der Diskussion des Z 1 sind die Herren welche für das
Gesetz gestimmt haben in ihren Anschauungen so weit aus
einandergegangen daß man nicht weiß wie der ß 1 spä
terhin ausgelegt werden wird In noch größerem Maße
wird dies bei tz 2 der Fall sein und die Auslegung wird
in die Willkür eines jeden Unterbeamten gestellt fein Die
von Herrn Gneift in seiner Broschüre vertretene Ansicht
daß die deutsche Socialdemokratie ein Theil der Inter
nationale sei wird allgemein getheilt Ich habe in der
allerentschiedensten Weise zn erklären daß die deutsche So
cialdemokratie nie seit ihrem Bestehen unter internationaler
Leitung gestanden hat Der Herr Abg von Bennigsen hat
erklärt daß die englischen Arbeiter sich bisher von der In
ternationale fern gehalten haben und daß durch die Ver
mittlung der deutschen Arbeiter die Verbindung der eng
lischen Arbeiter mit der internationalen Bewegung stattge
funden hat Die englischen Arbeiter haben bereits vielfache
Versuche gemacht ohne Mitwirkung der Internationale mit
der deutschen Arbeiterpartei anzuknüpfen In einer Zeit
wo der internationale Verkehr sich immer mehr erweitert
sind solche Verbindungen auch unter den Arbeitern über die

sie betreffenden wichtigen Fragen sehr natürlich Wenn
Sie unsere Presse unterdrücken so werden wir uns nach
dem Auslande wenden und dort alle Zeitungen ohne Rück
sicht auf ihre Tendenz benutzen, um die Zustände im deut
schen Reiche zu schildern Ich kann Ihnen mittheilen daß
uns bereits von mehreren Blättern die weit entfernt sind
unsere Tendenz zu theilen Offerten gemacht worden sind in
der Richtung daß sie alle Korrespondenzen die wir ihnen
zukommen lassen abdrucken wollen Hört hört Ja
hört hört Wir haben nicht nöthig Rücksicht zu nehme
wir werden den Kampf mit allen Mitteln führen die sich
uns darbieten Sie werden auch wenn alle die Versiche
rungen welche jetzt abgegeben werden ehrlich gemeint sind
auf der einmal eingeschlagenen Bahn weiter und weiter
gedrängt werden Die Folge wird eine allgemeine Dis

brach mit mir und betrachtete mich als einen Todten
ach leider um mich bei einem Andern zu vergessen
Entsetze dick nicht so sehr meine Tochter Du weißt noch
nicht wie schwach die Menschen ihren Leidenschaften gegen
über sind Ich bin überzeugt Gott wird ihr ein milder
Richter sein

Es ist nicht wahr Es kann nicht wahr sein
stöhnte Thea

Wie erklärst Du mir das Dasein einer jüngern
Schwester armes Kind Ich schwöre Dir ich besaß
nur eine Tochter Dich

Einen Augenblick verharrte Thea in stummer Ver
zweiflung dann entstürzte ein Thränenstrom ihren Augen
und in leidenschaftliche Klagen ausbrechend sank sie in einen
Stuhl

Herr von Heereshof sah ihr mit einem Gemisch von
Theilnahme und Verdruß zu

Im Besitz eiues weichen ja gütigen Herzens war er
doch durch lange Gewöhnung zu sehr Egoist geworden um
sich einem traurigen Eindruck hingeben zu können

Halb ungeduldig halb zärtlich bestrebte er sich seiue
vermeintliche Tochter zu trösten und sie durch glänzende
Versprechungen auf andere Gedanken zn bringen Als
alles Dies Nichts fruchtete war er sehr erleichtert Frau
Reinhard eintreten zu sehen der er sich gleichfalls als Vater
ihres Schützlings vorstellte

Ist es möglich rief die Oberförsterin Ach dann
werden wir wohl das gute Kind hergeben müssen Aber
daran zu denken ist Unrecht Liebe Thea wie freut es
mich daß die ersten Thränen welche Du seit dem Tode
Deiner Lieben vergießest durch die Freude erweckt werden

Die arme Thea raffte sich gewaltsam zusammen und
dankte ihrer alten Freundin für ihre Liebe

Dann kam der Oberförster nebst Kuno nach Hanse
und Beide hörten staunend die Nachricht

Thea aber bat sich zurückziehen zu dürfen und schloß
sich für den Rest des Tages in ihrem Zimmer ein

Fünfzehntes Kapitel
Auch Du Geliebte Liebevolle gingst
Die Jugend mir und Jugenddrang verbunden
Die Du wie Keine weiter an mir hingst
Auch da selbst wo Du unwerth mich gefunden
Was ist mein Sein Du bist mir ja entschwunden
Ach Da dem Wandrer mehr kein Gruß ersproß
Beklagt er trauernd die entfloh nen Stunden
Daß er sie kiinstig oder nie genoß

Byro n
Der Tag an welchem Herr von Heereshof mit seiner

wiedergefundenen Tochter die Halbinsel und das gastfreie
Haus verlassen wollte war schon bestimmt ohne daß Kuno
Gelegenheit gefunden hatte mit Thea unter vier Angen zu
verhandeln was er doch so gern gethan hätte bevor er sich
direkt an den Vater wendete

Denn er mußte sich sagen daß er für eine Baronesse
von Heereshof wohl für eine bescheidene Partie gelten müßte
welche höchstens durch die ausgesprochene Neigung der jungen
Dame empfohlen werden konnte Zudem schien der Edel
mann eine entschiedene Abneigung gegen den jungen Mann
zu empfinden so sehr sich dieser auch bestrebte ihm mit Ar
tigkeit entgegen zu kommen

Allein auch Kuno vermochte ein Gefühl von Antipathie
gegen Denjenigen nicht zn unterdrücken welcher Plötzlich
auftauchend so durchgreifende Rechte an das Mädchen das
er liebte geltend machte

Es war ihm daher sehr willkommen als Herr von
Heereshof am Tage vor seiner Abreise das Strandhaus zu
besuchen beschloß um dort die Dokumente welche auf seine
Tochter Bezug hatten in Besitz zu nehmen Der Ober
förster begleitete ihn Thea dagegen welche vor jeder neuen
Aufregung behütet werden sollte erhielt die Weisung daheim
zu bleiben

Einsam in stilles Brüten verloren saß das Mädchen
unter dem Apfelbaum der seinen schwankenden Schatten einst
auch über die unglückliche Doris gebreitet hatte Ihre
Hände lagen unthätig im Schooße ihre Blicke verfolgten
gedankenlos die Ameisen welche bemüht waren eine Straße
quer über den Kiesweg anzulegen

Allein so wenig ihre Aufmerksamkeit auf das was sie

umgab gerichtet schien so vernahm sie doch den Schall be
kannter Tritte hinter sich und zuckle schmerzlich zusammen

Als Kuno sich schweigend ihr gegenüber niederließ be
gegnete er dem traurig stehenden Blick welchen Thea ihm
zuwandte

Eine lange Minute senkte sich so Auge in Auge in
wortlosem Gespräch euvlich rang sich ein Seufzer der Un
geduld von Kuuo s Lippen und er fragte schmerzlich

Du hast mich also nie geliebt
Ich habe Dich geliebt und werde Dich ewig lieben

erwiderte sie mit starrem Ernst
Weshalb aber dann diese unbegreifliche Zurückhal

tung forschte er Warum quälst Du Dich und mich
mit dieser furchtbaren Kälte O Thea wer unter alle
Menschen auf Erdeu hat mehr das Recht Dich zu trösten
und Dir beizusteheu als der Mann dem Du Dich ver
lobt hast

Zum erste Mal flog wieder eine leise Nöthe über
das gramvolle Gesicht des Mädchens und ein schwermüthi
ges Lächeln verwischte für den Augenblick den herben Ernst
ihrer Züge

Kuno sagte sie mit einem Tone der jeden Nerv in
der Brust des jungen Mannes erzittern machte begreifft
Du denn immer noch nicht daß dies Alles aus und vor
bei ist Können wir über dem Grabe der durch uns ge
storbenen Schwester unser Glück erbauen

Kuno machte eine leidenschaftliche Bewegung Er wollte
Etwas entgegnen sie aber legte leicht die Hand auf seinen
Mund und sprach

Liebster ich will Dir Etwas beichten Niemand soll
es wissen als Du Erinnerst Du Dich wie Du mich
bewußtlos am Strande fandest als meine Mutter begraben
werden sollte Sieh Kuno damals hat mich Gott dmeb
einen Traum getröstet und ich weiß jetzt wie ich Doris
vom ewigen Tode erlösen kann

Meine Thea rief Knno bewegt Du schwärmst
Thea lächelte wie in Gewißheit dessen was sie sagte

Fortsetzung solgt
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kditirung des deutschen Reiches sein Denn fortgesetzt
wir in der auswärtigen Presse die inneren Zustände

iiiischlands schildern Ich behaupte daß der ärgste
Ächsfemd kein Gesetz hätte ausdenken können welches für

e Zukunft des Reichs schädlicher wäre als dieses
Sie die Reichssreunde gemacht haben Sehr

Pg im Centrum
S wird hieraus angenommen eben so ohne wesent

he Debatte H 3 Derselbe lautet
H 3 Aus Grund des Verbots sind die Vereinskasse

wie alle für Zwecke des Vereins bestimmten Gegenstände
rch die Behörde in Beschlag zu nehmen Nachdem das
M endgültig geworden ist hat die von der Landespoli
Wrde zu bezeichnende Verwaltungsbehörde die Abwicklung

Geschäfte des Vereins Liquidation geeigneten Personen
l übertragen und zu überwachen auch die Namen der

Moren bekannt zu machen An die Stelle des in den
He oder Statuten vorgesehenen Beschlusses der General
chnimlung tritt der Beschluß der Verwaltungsbehörde
üS liquidirte Vereinsvermögen ist unbeschadet der Rechts
Wchc Dritter und der Vereinsmitglieder nach Maßgabe
r Bereinsstatnten beziehungsweise der allgemeinen gesetz
Ä Bestimmungen zu verwenden Der Zeitpunkt in wel

das Verbot endgültig wird ist als der Zeitpunkt der
oder Schließung des Vereins der Kasse anzu

A Gegen die Anordnungen der Behörde findet nur die
üjchlverde an die Aufsichtsbehörden statt

Z4 lautet Das von der Landespolizeibehörde erlassene
M so wie die Anordnung der Kontrole ist dem Vereins

Hande falls ein solcher im Jnlande vorhanden ist durch
schliche mit Gründen versehene Verfügung bekannt zu
chn Gegen dieselbe steht dem Vereinsvorstande die Be
Wde H 19 zu Die Beschwerde ist innerhalb einer
ich nach der Zustellung bei der Behörde anzubringen
H die Verfügung erlassen hat Die Beschwerde hat
w aufschiebende Wirkung

Wz Bracke Dieser Z 4 enthält eine Bestimmung
i so tief in das politische Leben eingreift daß sie nicht
Ä unS gegen die sich das ganze Gesetz richtet sondern
ich namentlich die liberalen Parteien interessirt Denn
A wird wohl denken daß das Gesetz so loyal wie es uns

Ministertisch versprochen wurde von den unteren Exe
ickamten gehandhabt werden wird Wie leicht kann es
f den Mitgliedern der nationalliberalen Partei die jetzt

M schönsten Bunde mit den Konservativen der Regierung
pchiren daß sie bei Besprechung von Fragen in denen

U vielleicht nicht mit dem Reichskanzler übereinstimmen
ans Grund dieses Gesetzes gemaßregelt werden Man

im ans politischem Gebiete machen was man will wenn
Ä dieses Gesetz durchgehen lassen Diese Bestimmung
Hit sich nicht so gar allein gegen die Socialdemokraten

auch ihre Waffen gegen die liberalen Parteien ge

Wir Socialisten wir pfeifen auf das ganze
Großer Lärm Rufe Raus raus

Präsident v Stausfenberg ruft den Redner zur

Bracke Das Gesetz kann den einzelnen Per
j schaden der Lebensfähigkeit der Socialdemokratie wird
Mm Abbruch thun Eine sehr kräftige Benutzung des

Hengesetzes wird sich auch gegen die anderen Parteien
iPn

z 4 wird angenommen
U folgt die Berathung des 5 Derselbe lautet
H 5 Versammlungen in denen socialdemokratische
ische oder kommunistische auf den Umsturz der be

Staats oder Gesellschaftsordnung gerichtete Be
Äliligen zu Tage treten sind aufzulösen

Versammlungen von denen durch Thatsachen die An
gerechtfertigt ist daß sie zur Förderung der im ersten

W bezeichneten Bestrebungen bestimmt sind sind zu ver
jj

Den Versammlungen werden öffentliche Festlichkeiten
Auszüge gleichgestellt

Avg Windthorst Meppen Dieser Paragraph ist
MMster Schritt weiter auf dem durch Z 1 eingeschlagenen
W Die große Majorität des Reichstages hat den ersten
Swmf mit voller Energie nach reiflicher Ueberlegnng also

Bewußtsein zurückgewiesen Als die neue Vorlage doch
jigle war ich zu meinem Bedauern verhindert der ersten
Wz beizuwohnen Ich fragte mich ob es denkbar sei daß

nd der im Monat Mai die Vorlage zurückwies sie
D annehmen könnte Ich glaubte daß dies nicht
Mm würde weil ich Vertrauen hatte zur Konsequenz
Mscher Männer Hört Hört Ich habe mich getäuscht

lt den Versuch gemacht diese auffallende Inkonsequenz
ß rechtfertigen Auf eine wollende Ausführung des Gesetzes

der Regierung aber zu rechnen ist eine naive Auf
konstitutioneller Männer Nach den gestrigen Aus

und Erklärungen des Herrn v Bennigsen sehe
ß allerdings sehr wichtigen Aenderungen in der Regierung
itzezen Große Heiterkeit Ich habe allerdings in der
M des Herrn v Bennigsen wenig gefunden außer einer

Fraktion Bismarck suns xlrrass mit der Erlaubniß
U die Teilnehmer derselben in besondere Kompagnien
jchilt bleiben unter Führung der Herren v Helldorf
ü dorfs und v Bennigsen Heiterkeit Ich bin

L Meinung daß die Vorlage vom Mai sich von dieser
Dicht unterscheidet es sei denn darin daß diese noch er
blich weiter geht Auch die Nationalliberalen legten im
U das Hauptaccent darauf daß eine Regelung stattfinden
H aus dem Boden des gemeinen Rechtes Ich glaube
Äl daß Herr v Bennigsen beweisen kann daß dieses Gesetz
q dem Boden des gemeinen Rechtes sich befindet Ich
ich dafür auch das Zeugniß meines verehrten Freundes

aufrufen Auch er hat entschieden für das gemeine
ich plaidirt Herr Kollege wo bleibt hier der Rechts

l Heiterkeit Ein anderer Kollege welcher derselben
W zu meinem Erstaunen noch angehört wie Herr Lasker
D Gneist hat in einer Druckschrift bei der ich die
Auffindung hatte daß doch M deutscher Professor außer

ordentlich viel leisten kann Heiterkeit ausgeführt daß
der Thatbestand dessen was man verfolgen wolle nicht klar
gestellt werden könne und daß man darum die Sache nicht
dem Richter sondern der Verwaltungsbehörde übertragen
müsse Ich frage kann man denn der Polizei aufgeben ein
Verbot zur Geltung zu bringen wo der Thatbestand des
Verbotenen nicht definirt ist Der Herr Reichskanzler sagt
eine Definition der Begriffe socialdemokratisch und socialistisch
sei nicht nothwendig weil Alle wüßten was damit gemeint
sei Nun ich nehme mich von diesen Allen aus ich würde
sonst leicht versucht sein nach den Reden welche der Herr
Reichskanzler hier im Hanse gehalten hat zu sagen er sei
bedenklich socialistisch angehaucht Heiterkeit Sehr richtig
Wer so von Lassalle und Produktivgenossenschaften spricht
wer wiederholt sagt daß er jetzt noch Millionen zu diesem
Zwecke hergeben will der hat stark socialistische Anschauungen

Das soll übrigens kein Vorwurf sein ich will nur andeuten
bis in welche Regionen wir gelangen wenn wir eine solche
Bestimmung machen und dann der Polizeibehörde auftragen
danach zu verfahren Heiterkeit Man muß das Unberech
tigte im Treiben der Socialdemokraten treffen und dies
desiniren Herr Hänel hat diesen Versuch gemacht und ich
glaube daß ein solcher Versuch gelingen kann wenn auch zu
befürchten ist daß die Vergehen welche sich daraus konstruiren
weit über den Kreis der Socialdemokratie hinausreichen
Einer der Hauptgründe weshalb die Socialdemokratie so
gewachsen ist ist der Umstand daß der Glaube an Gott und
an eine Vergeltung nach diesem Leben verschwunden ist wäre
die religiöse Grundlage noch fest im Herzen der Menschen
dann würde die Socialdemokratie niemals einen solchen Er
folg haben Sehr richtig im Centrum Wir haben es
erlebt daß auf einer Versammlung ein deutscher Professor
unter großem Beifall entwickelt hat daß wir von den Affen
abstammen Wenn man für diese Theorien Lehrfreiheit
gewährt dann sollte man doch auch den Socialdemokraten
die Verbreitung ihrer Lehre gestatten Es ist seit der ersten
Vorlage kein neues Moment eingetreten Denn das Attentat
Nobiling s hat die Sachlage nicht verändert Das Einzige
was die Situation verändert hat war die Rede Hasselmann s
Sehr richtig Ich bin der Meinung daß im ganzen Hause

Keiner beredter für die Vorlage gesprochen hat als Hassel
mann ehr richtig Ja meine Herren zu den Social
demokraten wenn das so von Ihnen gemeint ist dann muß
man sich allerdings zu besonderen Maßregeln entschließen
Aber ich bin ein großer Freund der freien Diskussion und
ich bin der Meinung daß die Rede des Herrn Hasselmann
seine Sache auch außerhalb des Hauses wesentlich schädigen
wird Ich wünschte nur daß die Herren mit dieser Klarheit
und Offenheit überall reden möchten Dann würde es nicht
lange dauern und der gesunde Sinn des deutschen Volkes
würde ihnen jede fernere Agitation unmöglich machen Eine
freie Diskussion ist vor Allem nothwendig denn ich bin der
Ueberzeugung daß keine falsche Idee wie sie auch heißen
möge anders überwunden werden kann als auf dem Wege
der freiesten Diskussion Jeder Versuch diese zu unterdrücken
ist undeutsch und unter allen Umständen verderblich Sehr
richtig im Centrum und links Nach diesem Paragraphen
wird jeder Polizist berechtigt sein jede Versammlung deut
scher Männer aufzulösen Nun sagen allerdings die Herren
daß es nothwendig sei daß die Tendenz auf Umsturz c
gerichtet sei Ich habe aus den Kommissionsberichten ersehen
welche Schwierigkeit dieses Wort gemacht hat Man hat
dort schließlich den in der Regierungsvorlage enthaltenen
Ausdruck Untergrabung ersetzt durch Umsturz Nach meiner
Ueberzeugung kann das nur heißen gewaltsamer Umsturz,
denn sonst weiß ich keinen Unterschied zwischen beiden Aus
drücken Abg v Schwarze Das Eine ist das raschere
das Andere das langsamere Nun mir ist ein Faustschlag
lieber als die Schwindsucht Heiterkeit Wenn sie den
Umsturz und nicht blos den gewaltsamen Umsturz verhindern
wollen so hätten sie zuerst den Reichskanzler in seinen Plänen
hindern müssen denn der Herr Reichskanzler selbst befindet
sich in bedenklichster Weise auf socialistischen Wegen Dieser
allgemeine Ausdruck in Bezug aus das Versammlungsrecht
schafft die allerbedenklichsten Präjudicien Wir selbst haben
schon Erfahrungen gemacht durch dieses Gesetz wird es nur
noch viel schlimmer werden und glauben Sie mir es werden
nicht blos focialdemokratische Versammlungen aufgelöst werden
Schützen Sie wenigstens die Wahlversammlungen und nehmen
Sie das Amendement Brüel an In der Kommission ist
dasselbe mit 10 gegen 10 Stimmen abgelehnt worden und
das berechtigt mich zu der Hoffnung in diesem Hause noch
eine Majorität dafür zu finden Die Erklärungen der
Regierung machen den Eindruck daß die inneren Einrich
tungen des Reiches bankrott seien daß man sich nur noch
auf die Bajonnette verlassen könne Ich sehe die Sachen
für nicht so trostlos an Bei geschickter Leitung kann es
noch gelingen die socialdemokratische Bewegung zum Stillstand
zu bringen Aber wir scheinen einmal mehr Geschick für
die äußere Politik als Verständniß für die innere zu haben
Mit einem Arme die Socialdemokratie zu fassen mit dem
anderen die Kirche knechten das ist die That eines Wahn
sinnigen Was sollen Löschaustalten treffen wo von Staats
wegen die Brandstiftung ex xrokssso betrieben wird
Bewegung Widerspruch Es ist ein ernstes schwerwiegen

des Wort ich bin aber bereit dasselbe gegen Jeden zu ver
treten am liebsten gegen den Areopag der deutschen Fürsten
damit sie endlich einmal die Stimmung des Volkes aus dem
Munde seiner Vertreter kennen lernten Jetzt kennen sie sie
nicht Widerspruch Der Herr Reichskanzler hat in seiner
gestrigen Rede eine negative nnd eine positive Partei in die
sem Hause unterschieden Die letztere besteht aus den drei
Kompagnien der Herren Helldorf Kardorfs Bennigsen
Centrum Fortschritt c bilden die negative Partei Herr
Hänel hat gestern schon mit großem und gewohntem Geschick
darauf hingewiesen daß er und seine Partei schon positiv wirk
ten als Bismarck sich noch mit Lassalle unterredete Heiter
keit Um das darzulegen was die Centrumspartei Positives
gewirkt hat will ich nur den Namen meines Eollegen
Dr Jörg und vor Allen den des unvergeßlichen Bischofs

Ketteler nennen Widerspruch namentlich von der Fort
schrittspartei Nun ja was ein Bischof thut gilt bei Ihnen
nicht Bei Ihnen muß es ein Professor sein Große
Heiterkeit Ich fordere den Herrn Reichskanzler und seine
drei Kompagnien Heiterkeit auf zu beweisen daß sie auch
recht thätig sind Wir sind leider genöthigt gegenüber den
Anschauungen und Vorschlägen des Herrn Reichskanzlers uns
negirend zu verhalten das ist aber nicht das Produkt einer
absoluten Negation sondern das Produkt des Umstandes
daß der Herr Reichskanzler und die Regierung eben Vor
schläge machen welche nach unserer Ueberzeugung verwerflich
sind und welche das Gegentheil von Dem bewirken und be
wirken werden was man beabsichtigt Wir würden weit
lieber mit der Regierung gehen als gegen sie einmal ist
es unedlich viel bequemer weil die Regierung uns vieles
Denken und Arbeiten abnehme und dann ist es auch recht
hübsch profitabel so lange im deutschen Reiche 15 Millionen
Menschen wegen ihres Glaubens verfolgt werden Oho so
lange kann man eine Regierung nicht unterstützen Wir
sind nicht gegen eine Regierung sie muß sein aber wir sind
gegen diese Beifall im Centrum Zischen im übrigen
Hause

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg Hassel
mann vertagt sich das Haus bis Sonnabend Vormittag
11 Uhr zur Fortsetzung der heutigen Verhandlungen

Vermischtes
ZI Geduldig trag ich alle Leiden Die

obenstehenden Worte bilden den Anfang eines Liedes welches
man zu Anfang der dreißiger Jahre in Halle vielfach singen
hörte Das Lied selbst hat geringen Werth und ist doch
seiner Zeit mit großem Beifall aufgenommen worden weil
man sich für dessen Verfasser einen Polen lebhaft interessirte
Dieser Verwalter auf einem nahen Rittergute wußte sich
die Liebe der Tochter seines Prinzipals zu erwerben und als
von der Herrschaft dieses Verhältniß entdeckt und jede Ver
bindung untersagt wurde erschoß der Verwalter seine Ge
liebte im Garten Sofort ergriffen und auf das Landgericht
nach Halle abgeführt befand derselbe sich hier ein Jahr in
Untersuchungshaft und war über seine That so untröstlich
daß er sich vom Gericht die Gnade eines Todesurtheils er
bat Um diese Zeit wurde das Lied versaßt In jenen
Tagen konnte man des AbesdZ wie es damals Sitte war
die Frauen und Mädchen vor den Hausthüren sitzen sehen
und mit anhören wie sie immer und immer wieder dieses
Lied sangen und oftmals von Wchmuth ergriffen wurden
Nach Verlauf eines Jahres wurde über den Mörder das
Urtheil gefällt und derselbe zu 10 Jahre Gefängniß ver
urtheilt In dieser Zeit der Haft scheint der heißblütige
Pole seine todte Brcmt vergessen zu haben denn nach Ab
lauf seiner Strafzeit heirathete er die Tochter eines Ge
fängniß Aufsehers und verließ Halle Schließlich geben wir
das Lied wieder wie wir es nach so langer Zeit im Ge
dächtniß behalten haben

Geduldig trag ich alle Leiden
Und sie entzieht mir alle Freuden
Ohn sie ist alles wüst und leer
Ich habe keine Freuden mehr

Im Gartenhause sank sie nieder
Ein Stückchen Blei zerschmettert ihre Glieder
Kein Wort kam mehr aus ihrem Mund
Der Tod beschloß den Liebesbund
Banger Tod wann wirst du kommen
Komme bald ich wart auf dich
Meine Noth hat zugenommen
Und mein Blick verschleiert sich

ZI Die Ansicht des Wetterpropheten Stanne
be in von den drei Wolkenschichten scheint doch bedingungs

weise von der Wissenschaft adoptirt zu werden vr Hilve
brandsson in Upsala hat an das permanente Comits des
internationalen Meteorologen Kongresses einen Brief gerich
tet in welchem er auf die Wichtigkeit der Beobachtung der
Wolken aufmerksam macht und hervorhebt wie dringend
nöthig es für den Meteorologen sei die höheren Regionen
der Atmosphäre zu beobachten um so mehr da bisher im
großen Ganzen sehr wenig dafür geschehen sei Sowohl
I r Hildebrandsson als der bedeutende Meteorolog A Ley
in England haben Beobachtungen der Wolken zu gleicher
Zeit von einander unabhängig angestellt und unterscheiden
untere und obere Wolkenschichten Der Zug der Wolken
hat für die Wissenschaft hohen Werth und erscheint die
Beobachtung derselben dringend geboten doch muß dieselbe
regelmäßig und gleichzeitig aus allen meteorologischen Sta
tionen geschehen Man muß die verschiedenen Wolkenformen
in einem großen Maßstabe an verschiedenen Orten Europas
photographiren lassen und die atmosphärischen Zustände an
geben unter welchen sie auftreten Ein Vergleich solcher
gleichzeitig an verschiedenen Orten aufgenommener Photo
graphien ist gewiß sehr lehrreich und interessant und heben
wir noch hervor daß man zugleich auch die Richtung des
Wolkenzuges auf allen Stationen angeben muß
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Zeäöutsuäs MSörlliZ ssiZMZ
Flanell Damen Röcke Köper mit guter Langnette Stück nur 1 /z
Flanell Damen Beinkleider Stück nur i H 10
Damen Nachtjacken u Beinkleider von schwerstem Pelzpiqn6 mit breiten Stickereien nur 25 A
Bnckskiu Handschnhe für Damen nnd Kinder Paar von 4 ab
Gestrickte wollene Kinder Ringelstriimpfe Paar von 3 ab
Gestrickte wollene Franenstrümpfe Paar nur 7 A
Gestrickte wollene Herrenstrümpfe Paar nur 4
Schwere gestrickte Herren Nuterhosen Paar nur 9
Vieogne und Merino Gesnndheitshemden Stück nur 12 A
Herren Shawltücher in Halbwolle Wolle und Seide Stück von 3 H ab
Steppröcke vom feinsten Wollatlas mit breiter Bordüre Stück nur 1 A
Filzröcke vom besten reinwollenen Filz Stück nur 1 A
Ananas Kops Theater Promenaden und Concerttücher in selten großer Aus

wahl und neuesten Dessins Stück von 7 /g Hr ab
Trotz fortwährenden Steigens der Preise für Banmwoll Waaren verkaufen wir

unsere anerkannt guten noch immerzu Preisen
11 große Nlrichstratze 11
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OlzsrksMsv, vs msii1iMcl sii l
für jedes Alter empfiehlt zu UM bedeutend herabgesetzten Preisen MI

WU 8 r GO

z

M

s

SssL Lwck rgMW UMU
empfehlen in größter Auswahl zu sehr billigen Preisen

als Kissen Schuhe Träger Teppiche
V rI Avii 5itRiI II r Ivi angefangene wie musterfertige

Antik geschnitzte HslMaaren
Feine S I IN I II als Brieftaschen Vifites Cigarren Etuis zc

M U W wcti n KAM
bekannt villigst

Ferner bringen unser gut sortirtes Lager in

Voll ZÄrsn wie g,uts sis rti s1
in empfehlende Erinnerung

M I HG I

Ssriclitliclisr
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V4KM ZSZSZ

Herren n Anaben Bckleidllngg Gegenßände

W SS ZSZZZZK GM HVSA ZZÄZxz
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unter FÄrs lltis u äon billi stsu krsissu dsl
am Ilkix iAör Ilmrm

Die kliveliZUltilun von

empfiehlt
letzter Ernte

schwarz n grün
von 2,50 per Pfund an

Wiederverkiinfer erhalten Rabatt
ä Stange 10 50 H

Rum Arae Cognac u Liqueure
104 Leipzigerftr 104

l Z

Ein fettes Landschwein verkauft
Giebichenstein Schulgaffe 2

zu verkaufen

Pfäuuerhöhe 7 p rv
Junge fchw Pudel sehr billig zu verkaufen

Dachritzgasse 13 I

Montag
nnd Dienstag

stehen gr und kl magere LanS
schweine zum Verkauf im Gasthoj
zum goldenen Pflug in Halle

ZZTSvZK M MGZ
2 fette Schwei ne verk gr W allstr 1v

Die Tabakspfeife
Eine größere Anzahl der Herren Ranchtt

sind der Ansicht daß das Rauchen aus i l
Tabakspfeife in sofern nicht bekomme als sii
Uebelkeiten Brennen auf der Zunge und der
gleichen hervorbringe Alle diese Uebelslöndi
sind vollständig abgeholfen durch eine von mir

um construirts
welche ich Alt und Juug hiermit empfehlc

Nur echt beim Verfeniger

Leipzigerftr 99
Türkische Pflanmenfässer kauft

F Rother Kutschgasse 3
15 Stück junge Kanarienhähne sind dich

zu verkaufen Kuttelpforte 5

S i sl cii
und

2

GG HG
Ich beehre mich meinen geschätzten Kunden und einem verehrten Publikum ergebenst mitzutheilen daß die sämmtlichen

Verkaufshaus ö

Ar 8tvinst 66 L

Fabrik
KI 8lvinstr 61

HMöitsu äss In unä uslanäsZ

ZlÄtvlÄssK in allen neuen Farben Elle 40 45 50 60 70 80 90 1 bis 1,50 L
I kmvies in den neuesten Dessins Elle 60 70 80 90 100
8llks Wolle mit Seide Elle 70 75 80 90 1 bis 1,50

neueste Stellungen Elle 50 55 60 65 bis 120
kipsv in den schönsten Effekten Elle 75 80 90 1 bis 1,50
Mriuinuis solides Promenadenkleid Elle 60 65 70 bis i

für die bevorstehende Herbst und Winter Saison eingetroffen sind und in meinen Verkaufslokalen zur gest Ansicht ausliegeu Direkte Bezugsquellen und großer Konsum
setzen mich in den Stand getreu meinem alten bekannten Principe vom Neuen das Neueste vom Guten das Beste zu den billigsten Preisen zu liefern

Neben den in allen Qualitäten in großer Auswahl zu wahrhaft erstaunlich billigen Preisen zum Verkauf ausliegenden offerire ich namentlich
in WM lilt iilüt i xtollt i wirkliche und zwar 8g tiu8 glanzreicher Wollstoff Elle 55 65 70 75 bis 110

eiivviots und kviKvs reinwollene tragbarste Herbststoffe Elle 50 60 70 75
80 90 H, 1 1,10 1,20 bis 2,50

opviinv8 in sechs Qualitäten zu jedem Preis in allen Farben
Kvi Aes und viassttZUlls Elle 50 60 65 70 75 85 90 bis 120

oulvs letzte Neuheit reinwollener sammetähnlicher höchst eleganter Stoff
Um eiuem lange gefühlten Bedürfniß abzuhelfen habe ich mich entschlossen eben meiner seit nunmehr 2 i v8tvi ei,avil ss ii

R 7 W tslisr Kr HMrüPwA ks uisrsr Dswön Losduas
zu errichten und es ist mir gelungen für diesen neuesten Zweig meines Hauses eine seit vielen Jahren sich bewährt habende erste Kraft zu gewinnen Alle bei mir
gekauften Kleider werden auf Wunsch fix und fertig geliefert und übernehme ich nicht allein volle Garantie für guten Sitz neueste Mode und sanberste Arbeit sondern
rechne auch billigere Arbeitslöhne als dies hier am Platze üblich ist ganz abgesehen davon daß meine Einrichtungen es mir gestatten selbst das komplicirtefte Costume
auf Wunsch 24 kliiii in sauberster Ausführung abzuliefern Eiue große Auswahl fertiger Modelle ist stets in meinen Verkaufslokalen zur Ansicht
ausgestellt und mache ich die verehrliche Damenwelt darauf aufmerksam daß um das Kopiren zu vermeiden nur einfachere Sachen in meinen Fenstern zur Auslage kommen
dagegen steht es den geehrten Damen frei die Costume in meinen Lokalen in Augenschein zu nehmen ohne daß sie gezwungen sind zu kaufen

Mus Damsn u IQuäsr Ukutel die einzige hier am Platze
versetzt mich in die angenehme Lage bei der großartigsten Auswahl die denkbar billigste Preise zu stellen und notire ich im Detail Verkauf
meine von der gefammteu Handelswelt des In und Auslandes als ausnahmsweise billig anerkannten EngrossPreise Ich offerire

Regen Mäntel in Radform zu Mark 4,50 5 6 7 8 9 bis 20
Regen Mäntel in Paletotform iu Mark 5 5,50 6 7 8 9 bis 26
Regen Mäntel in Havelockform zu Mark 7 8 9 10 11 12 bis 30
Herbst Paletots in Cheviot zu Mark 8 9 10 11 12 bis 20
Paletots in engl Double zu Mark 8 9 10 11 12 bis 20
Paletots in Satin Double zu Mark 10 11 12 13 14 bis 30
Paletots in Aachner Double zu Mark 12 13 14 15 16 bis 45
Paletots in Diagonal zu Mark 10 11 12 13 14 bis 50

Paletots in Monsse schwarz und couleun zn Mark 12 13 14 15 16 bis 50
Paletots und Mantelets in Fantasie Stoffen schwarz und couleurt ,n Seide nnd

Sammet mit ächtem Pelz Fntter 11 Besatz bis zu 150 und 200 Mark
Kinder Regen Paletots in reinwollenen Stoffen von 3 Mark an
Kinder Herbst u Winter Paletots alle Größen in reichhaltigster Auswahl

von 5 Mark an bis zn den hochelegantesten Piöcen in allen Farben
Kinder Jäckchen von Mark 1,50 an

MM Täglicher Eingang von Neuheiten der Herbst und Winter Saison 1878 ZZB
Mittwochs Vormittag Berkanf von Mvst nnd ob knappen Matches US unter Einkaufspreis MK

M den redacüsmllsn TM vnsntwsuli T Bobardt Expedition im Waift Hause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu zwei Beilagen
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